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présente les partenaires du HB Dudelange en Coupe d’Europe EHF 2010 - 2ième tour 66
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Zuversichtlich stimmt zum einen
die völlig verdiente Qualifikation
für die zweite Runde (33:30,
28:25) auf Kosten von Filippos
Verias (GRE), verbunden mit
dem Glauben an die eigenen
Stärken auf internationaler Büh-
ne. Zum anderen steht das dop-
pelte Heimrecht gegen eine bul-
garische Formation, die auf Au-
genhöhe zu sein scheint.

Lazarett gut gefüllt
Der Wermutstropfen vor dem bri-
santen Doppelvergleich ist das
reichlich gefüllte Lazarett mit Sa-
cha Pulli, Thierry Franzen und
nicht zuletzt Martin Muller, des-
sen bedenkenloser Einsatz nach
Schulterproblemen noch am
ehesten in Frage kommt. Jeff De-
cker musste wegen lädierter
Bandscheibe im Training kürzer-
treten, genau wie Tom Quintus,
der sich mehrere Finger ver-
stauchte. Mit Sicherheit ausfallen
wird Neuzugang Frédy Muller.

„Alle brennen darauf, dabei zu
sein. Eine schwierige Situation
herrscht bei Pulli. Die Ärzte ha-
ben grünes Licht gegeben, man
muss aber vernünftig bleiben. Sa-
cha ist ein sehr wertvoller Spieler,
die Saison ist jedoch lang. Die

Doppelbelastung am Wochenen-
de wird hart. Mal sehen, ob er
auflaufen wird ...“, meinte Chef-
coach Peter Brixner mit Blick auf
die erwarteten körperlichen Stra-
pazen gegen die Bulgaren.

„ Ich habe mir eine DVD ange-
schaut. Die Bulgaren sind robust,
gut strukturiert und wurfstark.
Eine typische Ostblock-Mann-

schaft eben. Sie sind stärker als
Verias“, so Brixner.

Chancenlos sieht der deutsche
Coach seine Mannschaft nicht:
„Auch wenn es national noch
nicht rund läuft, bin ich zuver-
sichtlich. Es heißt, auf dem und
außerhalb des Platzes die richti-
gen Optionen zu treffen. Dass die
Bulgaren ihr Heimspiel abgege-

ben haben, ist mir recht. Viel-
leicht unterschätzen sie die klei-
nen Luxemburger“, so Brixner, in
der Hoffnung, dass das Publikum
„wie eine Wand hinter uns stehen
wird, um uns zu pushen“.

HC Dubrodja tritt mit sechs ak-
tuellen Nationalspielern in Esch
an. Im ersten Saisonspiel vor
zwei Wochen gelang ein klarer

44:23-Heimsieg gegen Lewski
Sofia. International schaffte der
Klub aus dem Nordosten Bulga-
riens (Dobrich, 103.000 Einwoh-
ner) 2009/10 im EHF-Pokal den
Einzug in die dritte Runde, ein
Jahr zuvor kam im Challenge
Cup das Aus erst im Achtelfinale.

Vorsichtiger Optimismus
EHF-Pokal, 2. Runde, HB Esch - HC Dobrudja Dobrich (BUL): Hin- und Rückspiel in Esch/Lallingen

HANDBALL - Dem Doppel-
vergleich an diesem Wochen-
ende in eigener Halle in Runde
zwei gegen HC Dobrudja
aus Bulgarien sieht man im
Escher Lager mit vorsichtigem
Optimismus entgegen. Nutzt
der Landesmeister die Gunst
der Stunde und realisiert einen
historischen Coup?

Marc Karier
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Meister HB Esch (hier Christian Bolalo) will den doppelten Heimvorteil ausnutzen

Anzeige

Der HB Düdelingen kann mor-
gen beim Rückspiel der zweiten
Runde des EHF-Pokals beim HC
Pelister 08 in Bitola (Mazedo-
nien) den vierten Sieg in Folge
einfahren und in die dritte Runde
einziehen: Dieses Unterfangen ist
nach dem 20:17 am vergangenen
Sonntag im Heimspiel nicht un-
möglich, wird sich aber trotzdem
sehr schwer gestalten.

Im Hinspiel hat der HBD durch
seine mangelnde Chancenaus-
nutzung ein größeres Polster ver-
passt. Drei Tore sind im Handball
wenig. Mit einer aggressiven Ab-
wehr und größerer Konzentrati-
on im Abschluss könnte es aber
klappen, auch wenn diesmal ei-
nige Akteure fehlen. Die beiden
Reservetorhüter Gräff (Beruf)
und Rommes (Studien) fallen

aus. Auch Christophe Olivier
muss berufshalber passen. Umso
wertvoller wäre Peter Zatko ge-
wesen, doch der Slowake labo-
riert noch immer an seiner Ad-
duktorenverletzung.

Wegen des Ausfalls der beiden
Torhüter wird Mike Herrmann
ein erneutes Comeback feiern.
Sollte Hensen aber eine so starke
Leistung zeigen wie im Hinspiel,
wird sein Einsatz wohl nicht nö-
tig sein.

Die Abwehr, mit Ley, Ene und
Poeckes im Mittelblock und
Rech in der Spitze, war erneut
das Prunkstück der Mannschaft.
Wie wichtig Dan Ley in diesem
Abwehrblock ist, konnte er am
Sonntag unter Beweis stellen.
Auch im Angriff holte er eine Rei-
he von Siebenmetern heraus.
Auch Überzahlsituationen
schaffte er zur Genüge, da seine
Gegenspieler des Öfteren auf die
Strafbank mussten. Wie gewohnt
war Jeff Rech der Antreiber und

Regisseur: Er setzte immer wie-
der Alain Poeckes in Szene, der
aber leider allzu oft am Alumini-
um scheiterte. Eine hervorragen-
de Leistung zeigte Ben Zeimetz
im Hinspiel mit seinen sieben To-
ren.

Entscheidend wird wohl die
Abwehrleistung sein, denn ohne
Gegenstoßtore wird es schwer
gegen diese kompromisslose Pe-
lister-Abwehr. Und diesmal wer-
den die Mazedonier keine 30
Stunden im Bus verbracht haben.
Außerdem sind sie für ihre Heim-
stärke bekannt. Erwartet werden
bis zu 5.000 Zuschauer. Und
wenn diese ihre Mannschaft ge-
nauso fanatisch anfeuern wie das
halbe Dutzend Fans, die in Dü-
delingen dabei waren, erwartet
den HBD und die beiden
Schiedsrichter aus Montenegro
ein heißer Tanz.

Sicher ist, dass der HBD eine
Topleistung für ein Weiterkom-
men bringen muss. Mit der drit-

ten Runde würden Rech, Ley, Po-
eckes und Co. die Europapokal-
Geschichte ihres Vereins um ei-
nen weiteren Glanzpunkt berei-
chern.

Die Abfahrt der HBD-Delegati-
on erfolgte heute Nacht gegen
1.00 Uhr Richtung Köln: Abflug
frühmorgens von Köln über Prag
nach Skopje, dann erneut eine
190 km lange Busfahrt nach Bito-
la, das sie im Laufe des späten
Nachmittags erreichen werden.

Der Kader des HBD
 Tor: Thierry Hensen, Mike Herr-
mann; Feldspieler: Kamel Ameddah,
Frédy Anobile, Kim Bosoni, Robert
Dom, Marian Ene, Dan Ley, Dan
Mauruschatt, Mikel Molitor, Alain
Poeckes, Jeff Rech, Tim Theis, Tom-
my Wirtz, Ben Zeimetz

Schiedsrichter: Miljan Vesovic/
Novica Mitrovic (beide MNE)

EHF-Beobachter: Ion Serbu (ROM)

Fernand Schott

Schafft der HBD die Sensation?
EHF-Pokal, 2. Runde, morgen um 18.00 Uhr in Bitola (MKD): Rückspiel HC Pelister 08 - HB Düdelingen

INTERNET www.hbd.lu
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Dan Ley (r.) wird morgen vor
allem in der Abwehr benötigt
werden

o Die Aufgebote: HB Esch:
Tor: Zuzo, Mitrea; Feldspieler:
Bentz, Bock, Bolalo, Dech-
mann, Decker, Franzen (?),
Kohl, Kohn, Labonté, Marza-
dori, M. Muller (?), Pulli (?),
Quintus, Schroeder. Es fehlen:
F. Muller (Kniereizung), Ago-
vic, Krier (n.b.).
HC Dobrudja: Tor: I. Ivanov, Y.
Ivanov; Feldspieler: Asenov,
Borisov, Bozhkov, Dimitrov,
Ganev, Iliev, P. Ivanov, Koev,
Kolev, Miyudzhelib, Nikolov,
Petrov, Tchivijski, Todorov,
Yantchev, Yordanov
..............................................................
o Programm: Hinspiel: Morgen
20.30 Uhr; Rückspiel: Sonn-
tag, 19.30.
Beide Spiele in der Lallinger
Sporthalle.
..............................................................
o Schiedsrichter: Di Domeni-
co, Fornasier (F)
..............................................................
o EHF-Offizieller: Caillet (F)
..............................................................
o Vorverkauf: Im Café „Le Pi-
rate“ in Esch/Lallingen und
bei Coiffure Claude in der rue
du Quartier
..............................................................
o Internet:
www.handballesch.lu

EHF-POKAL FAKTEN
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